
1

Siebensteinkopf
Der Siebensteinkopf ist 1263m hoch, liegt im Nationalpark Bayerischer Wald, bei 
Finsterau Richtung Buchwald. Gut zu begehen vom Parkplatz Wistlberg aus. Unser 
Weg war ca. 9km lang, um Fünf, also 17 Uhr, sind wir los, gemütlich gegangen, viel 
schauen, im Schwemmkanal baden, sicher streng verboten, und auch wenn man die 
ganze Zeit keinem begegnet, sollte man nicht unbekleidet baden, weil in dem Mo-
ment immer ein Haufen Leute kommen. Ehrlich. Um 8 Uhr waren wir wieder zurück. 
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Samstagnachmittag, 
Bilderbuchsommer, 
überall nur heiß, 
noch eine kleine Wanderung?
Aber wo?
Am Besten höher rauf, 
Richtung Nationalpark, 
oder Finsterau.
Parkplatz Wistlberg, guter Ausgangs-
punkt. Wald, Schatten, gemächlich 
geht`s dahin, erst etwas bergab, dann 
an einem Schwemmkanal entlang 
aufwärts. 
Immer schön links halten. 
Karte braucht man keine. 
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Zeit lassen. 
Blumen schauen.
Komische Gewächse. 
Unglaublich, was man alles nicht weiß.
Zuhause werden wir nachschauen. 
Oder schon wieder vergessen haben. 
Das Nachschlagen, 
nicht die Eindrücke. 
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Ist das jetzt die Reschbachklause? 
Auch nachschlagen. 
(Hat gestimmt.)
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Waldsterben? Eigentlich sind nur die Fichten gestorben. Es wurde licht, im Wald. Gut 
für die andern Pflanzen, die sozusagen aus dem Schatten kamen, quasi Wachstums-
schub. Und kaum wartet man zwanzig Jahre, kommen schon wieder neue Fichten 
hoch. Nochmal, Fichten sind alt, Borkenkäfer, sterben, Vogelbeeren und alles andere 
bekommt mehr Licht, wächst, wird groß, gedeiht, Mischwald, irgendwann, die ab-
gestorbenen Fichtenstämme knicken um, legen sich auf das Gebüsch, vermodern, 
die Fichtensamen, die kurz vor dem Tod der Fichte in einer unglaublichen Menge, 
quasi letztes Aufbäumen, verteilt wurden, beginnen aufzugehen, kleine Fichtleinchen 
wachsen heran, die meisten werden von den Rehen, Hasen aufgefressen, aber ein 
paar schaffen es, wachsen, werden groß, größer, nehmen irgendwann allen anderen 
Pflanzen das Licht, werden alt, der Bork kommt und macht sie tot ... Dauert ca. 400 
Jahre, so ein Zyklus, hat mir der Sinner vom Nationalpark mal erklärt. Bis jetzt stimmt 
es, nach meinen Beobachtungen, werden sehen. 
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